
 
Einladung zum Tag der offenen Tür 

 
                            

                              Am So. 22.06.2014 ab 11.00 Uhr 
 

                                    Gartenareal Rehweid in Holzhäusern 
                                    (beim Heuboden) 

 
                     Festwirtschaft mit Grilladen 

 
 
 
 

Herzlich Willkommen 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

 

 

 
Familiengartenverein 

Risch – Rotkreuz 
www.fgvrr.ch 

 

 

 

 
 

 
  Die Waldspielgruppe Bannwald Zwärgli 

  lädt ein zum Schnuppertag 
 
 

Gibt es etwas Schöneres, als an der frischen Luft die Natur zu geniessen, sie zu spüren, sie auf spielerische Art und Weise 
kennen und schätzen zu lernen? 

 
Eine ideale Möglichkeit für Kinder und Erwachsene Waldspielgruppenluft zu schnuppern und für die Eltern, ihre Fragen zu 

stellen bietet sich 
am Samstag, 14. Juni 09.00 – 11.00 Uhr. 

 
Besammlung um 9.00 Uhr beim Waldeingang oberhalb des Lindenmattquartiers. 

 
Ausser dem Wetter angepasste Kleidung müssen Sie nichts mitbringen. Ein feines Znüni und etwas zum Trinken wird von uns 

Leiterinnen organisiert. 
 

Die Bannwald Zwärgli und wir, Sandra Rosspeintner und Karin Koch, freuen sich auf viele interessierte Familien. 
 

Weitere Infos zu uns finden Sie unter www.bannwaldzwärgli.ch 

«Kinder wollen tätig sein, nicht 
beschäftigt werden.» 

Maria Montessori 
 

Wir haben noch freie Plätze ab Sommer 2014 

Agil leben und arbeiten am Dreh- und Angelpunkt.
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30 Jahre Spielgruppe Rumpelstilz in Rotkreuz

Im August 1984 gründete Maria 
Hurni eine der ersten Spielgrup-
pen im Kanton Zug. Heute wer-
den jede Woche rund 100 Kinder 
im Rumpelstilz in Rotkreuz be-
treut. Ein wahrer Grund zu feiern.

Mit einem kleinen Fest in den Räum-
lichkeiten im Langmatt feierten die 
Betreuerinnen zusammen mit Ge-
meindevertretern sowie den Eltern 
und Kindern den 30. Geburtstag der 
Spielgruppe Rumpelstilz. Während 
die Kleinsten gespannt den aufre-
genden Geschichten von Sprachpä-
dagogin Fränzi Langenegger lausch-
ten, genossen die Grossen, darunter 
die  Gemeinderäte Peter Hausherr 
und Ruedi Knüsel sowie Rektor Mi-
chi Fuchs, Kafi und Selbstgebackenes 
in dem zur Kafistube umgebauten 
Spielgruppenraum. 

Ebenso gekommen waren die Grün-
derin Maria Hurni, sowie die ehema-
ligen Präsidentinnen Nika Omlin und 
Sandra Wiederkehr. Denn die Spiel-
gruppe wird seit 20 Jahren als Verein 
geführt. 

In denen von der Gemeinde kosten-
los zur Verfügung gestellten Räum-
lichkeiten tummeln sich an zwei 
Halbtagen pro Woche lachende und 
fröhliche Kinder. «Für viele ist es das 
erste Mal, dass sie etwas ohne Mami 
machen», erklärt Beatrice Berner, 
die seit 2012 die Spielgruppe leitet. 
Doch beim gemeinsamen Spielen, 

v.l.n.r. Beate Klein, Priska Peter, Francesca Allenbach, Romy Trabattoni, Frän-
zi Langenegger, Ramona Langenegger, Simona Allenbach, Deborah Stebler, 
Beatrice Berner, Michelle Langenegger

Basteln, Bauen oder Znüni essen 
gewöhnen sie sich rasch ein. «Nach 
dem ein- oder zweijährigen Besuch in 
der Spielgruppe fällt es den meisten 
Kindern dann leichter, den Einstieg in 
den Kindergarten zu finden.» 

Dabei hilft es nicht nur, dass in der 
Spielgruppe das soziale Verhalten 
gefördert wird, sondern seit 2008 
können fremdsprachige Kinder im 
Rumpelstilz auch von kostenlosen 
Deutschkursen profitieren. Das In- 
tegrations-Projekt wird von der Ge-
meinde Risch und dem Kanton Zug 
finanziert.

Spielgruppenverein Rumpelstilz Rot-
kreuz

Präsidentinnen Maria Hurni (1. Präsidentin Gründerin), Beatrice Berner (jetz-
ige Präsidentin) , Nika Omlin (2. Prä.)  und Sandra Wiederkehr (3. Prä.)
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2015 keine Schnitzelbänke mehr?

Schon vor über 20 Jahren formierten sich in Rotkreuz mehrere 
Schnitzelbankgruppen, welche lustige Begebenheiten aus unserer 
Gemeinde vortrugen. Diese Gruppen rotierten in den verschie-
denen Dorfrestaurants. Erinnern Sie sich noch an die „Schilfrohr-
sänger“, den „Kiosk“, die „Wannenpower“, die „Glettiese“? Und 
nun soll es nach dem  Abschied von „Herrn Doktor“ fertig sein? 
Das wäre doch schade! Die vielen motivierten Zuschauer müssten 
auf tolles Brauchtum verzichten. Wenn du glaubst du könnest 
nichts zur Fortsetzung dieser Tradition beitragen, liegst du falsch!

Es bitzli witzig si
es muess nid grimet si
was überleisch du noch
chum mäld dich doch!

Interessierte, engagierte Fasnächtler erhalten weitere Infos bei
Rita Kretz-Strickler
Tel. 041 790 01 69
schnitzelbank-rotkreuz@bluewin.ch

Auch „lustige Missgeschicke“ während des Jahres können an diese 
E-Mail-Adresse gesandt werden
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